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Wirtschaftswende und Nachhaltigkeit 
nach der Wahl?



Nicht saison- und arbeitstäglich bereinigt. Kein Arbeitstageeffekt im Jahr 2024. 
Quellen: Statistisches Bundesamt; Institut der deutschen Wirtschaft
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2019 = 100 und Veränderung gegenüber Vorjahr in Prozent

Konjunktur: im siebten Jahr der Stagnation
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Quellen: Statistisches Bundesamt; Institut der deutschen Wirtschaft
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Bruttoinlandsprodukt Prognose 2025 Pfad 1991 - 2019

Tatsächlicher Verlauf des preisbereinigten BIP und IW-Prognose für 2025 (Index: Jahre 
2020 = 100) und Wachstumspfad mit Durchschnittswachstum im Zeitraum 1991 bis 
2019 und Fortschreibung bis 2030

Entwicklungs- und Wohlstandslücke in Deutschland
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Quelle: IW-Konjunkturumfrage Herbst 2024
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Produktionsprobleme d. Investitionsbeschränkungen

Produktionsprobleme d. Beschaffungsprobleme in USA

Produktionsprobleme d. Technologiebeschränkungen

Produktionsprobleme d. Beschränkung Drittländer

Absatzbeschränkung d. Geschäftsbeschränkungen in USA

Wettbewerbsnachteile d. Wechselkurs

Absatzbeschränkung d. US-Einfuhrzölle

Wettbewerbsnachteile d. Finanzierungskosten

Absatzbeschränkung d.Industriepolitik

Wettbewerbsnachteile d.  Umweltstandards

Absatzbeschränkung d. schwache Weltwirtschaft

Wettbewerbsnachteile d. Energiekosten
Trifft stark zu Trifft moderat zu Trifft nicht zu

Anteil von Firmen nach dem Ausmaß der erwarteten Auswirkungen in Prozent
Auswirkungen der neuen US-Regierung auf deutsche Firmen
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Industriepolitik

Horizontal

Infrastruktur Governance / 
Steuern

Innovations-
system

Sektorspezifisch

Resilienz / 
Sicherheit

Strategische 
Autonomie

Dekarbon-
isierung

Grüner Deal

National 
Champions

Quelle: IW

Welche Industriepolitik?
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Quelle: eigene Berechnungen 
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IW-Standortindex nach Teilkategorien, durchschnittlicher Indexwert 100, Rangplätze
Industrielle Standortqualität in Deutschland lässt nach
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Quelle: IW/ IMK, 2024

Öffentlicher Investitionsbedarf in Deutschland, in Milliarden Euro, 10 Jahre, Preise von 2024
Angestauter öffentlicher Investitionsbedarf

Bildung
41,4

Überregionale Infrastruktur
98,5

Infrastruktur auf kommunaler Ebene
205,7

Wohnungsbau
36,8

Dekarbonisierung
 und Klimaanpassung

213,2

600 Mrd.
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Wie stark hemmen die folgenden Aspekte Ihr Unternehmen dabei, in klimafreundliche Prozesse zu investieren oder Verfahren umzu stellen?
N = 403 – 450

80,4%

74,3%

73,4%

63,0%

58,1%

50,5%

48,9%

45,2%

40,3%

40,2%

37,2%

33,7%

20,8%

Bürokratie

Politische Unsicherheit (z.B. Unsicherheit bei der Verfügbarkeit von Fördergeldern,
Infrastrukturplanung)

Unklare oder widersprüchliche Vorgaben

Hohe Strom-/Energiekosten

Komplexe Förderinstrumente

Fehlende Energieinfrastruktur (z.B. Netzanschlüsse, Netzkapazität)

Wettbewerb/Preisdruck durch klimaschädliche Konkurrenzprodukte

Fehlende Förderinstrumente

Verfügbarkeit klimafreundlicher Alternativtechnologien, klimaneutraler Vorprodukte und
Dienstleistungen

Verfügbarkeit grüner Energieträger

Hohe Zinsen/Kapitalkosten

Fehlende Absatzmärkte für klimaneutrale Produkte

Zugang zu Kapital

Hemmnisse der Transformation
Verwaltungshandeln als stärkstes Hemmnis der Transformation
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Welche der folgenden Maßnahmen haben Sie im Hinblick auf die bevorstehende Klimaneutralität bereits umgesetzt oder planen Sie  umzusetzen?
N = 389 – 437

37,5%

20,0%

18,4%

16,9%

12,8%

9,1%

8,7%

6,2%

4,8%

4,2%

52,9%

43,8%

51,0%

50,0%

59,8%

44,4%

52,5%

28,3%

37,3%

38,4%

Energieeffizienzmaßnahmen in der Produktion

Umstellung der Produktion auf erneuerbare Energien (z.B. durch Einsatz von grünem Strom
oder grünem Wasserstoff)

Sensibilisierung und Schulung der Mitarbeiter im Bereich Klimaneutralität

Kreislaufwirtschaft

Umweltfreundliche Verpackungen

Investitionen in grüne Technologien und Forschung

Nachhaltiges Gebäudemanagement

Transformation der Produktion hin zu einer klimaneutralen Produktion

Auswahl von Lieferanten und Materialien, die nachhaltige Praktiken aufweisen

Reduktion von Emissionen im Transportwesen

Wird heute bereits umfassend umgesetzt

Wird heute bereits teilweise umgesetzt

Umgesetzte Maßnahmen zur Klimaneutralität
Viele Maßnahmen bereits teilweise umgesetzt
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Deutschland und Europa haben sich das Ziel gesetzt, bis 2045 klimaneutral zu wirtschaften. Welche Auswirkungen erwarten Sie dadurch in den kommenden fünf Jahren für Ihr Unternehmen?
N = 411 – 485

61,6%

59,8%

53,1%

44,5%

32,9%

31,2%

29,1%

22,9%

11,4%

9,5%

Aufgrund der Klimaziele wird unser Geschäftsmodell durch Kostensteigerungen
gefährdet.

Wir als Unternehmen planen in Zukunft klimafreundlich(er) zu produzieren und/oder
mehr klimaneutrale Waren oder Dienstleistungen anzubieten.

Unsere bestehenden Produkte werden an Wettbewerbsfähigkeit verlieren.

Wir werden unser Geschäftsmodell erfolgreich anpassen können.

Die klimaneutrale Transformation ist für unser Unternehmen bereits ein Business
Case.

Für unsere umwelt-/klimafreundlichen Produkte und Dienstleistungen eröffnen sich
neue Märkte.

Die Klimapolitik setzt uns Anreize, in die Entwicklung umwelt-/klimafreundlicher
Technologien und Produkte zu investieren.

Wir werden verstärkt im außereuropäischen Ausland investieren.

Wir werden zukünftig nicht mehr in Deutschland produzieren.

Unser Unternehmen wird es künftig nicht mehr geben.

Anteil der Unternehmen mit Antwort „stimme eher zu“ oder „stimme voll und ganz zu“

Auswirkung der Klimaziele - Mikroperspektive
Gemischtes Bild bei den Erwartungen für eigenes Unternehmen
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Quelle: BCG und IW

Neues Wachstum braucht konsequente Transformation

Wirtschaftswende und Nachhaltigkeit nach der Wahl? / 2. April 2025 / Prof. Dr. Hubertus Bardt 11



Quelle: BCG und IW

Neues Wachstum braucht konsequente Transformation
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Quelle: BCG und IW

Neues Wachstum braucht konsequente Transformation
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